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Deutschland .
• Don Hannover wird unterm 14. d. gemeldet : „ Wir

man vernimmt , sind des Herzogs von Cumberlqnd königl .

Hoh . von Sr . kön . Hoh . dem Prinzen Regenten mit der

Übernahme der vormundschaftlichen Regierung der Her¬

zog ! . braunschweigischen Lande beauftragt worden , und

werden in Braunschweig residircn .
"

Am iz . d . ist zu Hamburg der erste dänische Härings¬

jäger mit ungefähr 25 Tonnen neuen Häringen aus der

Nordsee angeko .nmen .
Ein Bursche von 16 Jahren , der bei Saarbrücken

auf den F . M . Fürsten Wrede aus einem Getreidefeld !

geschossen halte , isst durch Nürnberg nach der Festung Rot -

lenberg transportirt worden . Die Kugel des Meuchel¬
mörders gieng glüklicher Weise unter dem Leib des Pfer¬
des durch, ohne Schaden zu thun .

Am 15 . d . verlor die Akademie her Wissenschaften zu
München eines ihrer ausgezeichnetsten Mitglieder , den

Professor der Chemie , Dr . Gehlen . Schon seit einigen
Wochen war er mit Untersuchung arsenikhaltiger Mckall -

mischungen beschäftigt , und dadurch mochte der Grund

zu der darauf folgende » Arsenikvergiftung gelegt worden

seyn , die bei Gelegenheit der Bereitung und Einnm -

thung einer übrigens nicht beträchtlichen Menge von

Arscnikwasserstoffgas plözlich ausbrach , und troz alser
örztlicken Hülfe nach neuntägigen unaussprechlichen Lei¬
den sein Leben endete .

Zu Braunschweig starb in der Nacht auf den 4 . d .
plözlich , in seinem / Z . Jahre , der durch mehrere Schrift
len bekannte geh . Etatsrath , E . A . W . v . Zimmermann .

Frankreich .
In den meisten deutschen Zeitungen liest man nun

aus äikern französ Journalen folgende Zuschrift Bona -

parle
' s an die Armee § aus Malmaison vom 25 . Jun .

datirt : „ Napoleon an die Tapfern der Armee vor Paris .

Soldaten , indem ich der Notyenwendigkeit , die mich

von der tapfern franz . Armee entfernt , nachgebe , nehme

ich die glükliche .Gewißheit mit , daß sie durch den aus¬

gezeichneten Dienst , welchen das Vaterland von ihr er¬

wartet , die Lobsprüche rechtfertigen wird , welche ihr

selbst unsre Feinde nicht versagen konnten . Soldaten '
,

ich werde , ob/chon abwesend , eure Schritte verfolgen .

Ich kenne alle Korps , und kein einziges wird einen aus¬

gezeichneten Vortheil über den Feind erfechten , ohne

daß ich ihm für die bewiesene Tapferkeit Dank wüßte
'
.

Man hat euch und mich verläumdet . Menschen , die

nicht gemacht find , unsere Thaten zu würdigen , haben

in den Zeichen der Anhänglichkeit , die ihr mir gabt , ei¬

nen Eifer erblikt , dessen Gegenstand ich allein wäre .

Mögen sie durch eure künftige Siege erfahren , daß eS

vor allem das Vaterland war , dem ihr dientet , als ihr
mir gehorchtet , und daß , wenn ich einigen Theil an eurer

Zuneigung habe , ich es meiner brennenden Liebe für

Frankreich , unser gemeinsames Mutterland , verdanke .

Soldaten , noch einige Anstrengungen , und die Koali¬

tion ist aufgelöst . Napoleon wird euch an den Strei¬

chen erkennen , die ihr austheilen werdet . Rettet die

Ehre , die Unabhängigkeit der Franzosen . Seyd bis

auf den lezten Augenblik die Männer , die ich feit zwan¬

zig Jahren kannte , und ihr werdet unüberwindlich seyn.

Unterz . Napoleon I. "

Als Sagen liest man in den nämlichen Blättern :

Feldmarschall Fürst Blücher soll das von Napoleon in

Berlin gegebene Dekret , die Verpflegung seiner Truppen

betreffend , in Paris haben bekannt machen lassen , mit

der Erklärung , er weide Paris in jedem Betrachte , wie

die Franzosen Berlin , behandeln lassen. Auch soll von

Paris , ausser einer Kontribution von 100 Millionen ,
die Bekleidung von Lv,ovo M . Infanterie und Zo,yoo M .
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Kavallerie , so wie die Zurükgabe aller Kunstschatze, ver¬
langt worden seyn.

O e s t r e i ch .
In der allgemeinen Zeitung liest man folgende Pri -

- atnachrichten aus Wien vom 12 d. : „ Seit einjgen Ta -
Hen gehen unausgesezt kaiserl . östreich. Beamte zur Ar¬
mee nach Frankreich ab , wo sie dem Vernehmen nach
bei der Zivilverwaltung der eroberten Provinzen verwen¬
det werden sollen . Durch einen Kabinetsbefehl Sr . Maj .
des Kaisers aus Speier sind alle Lieferungen sowohl von
Montirungsgegenständen als von Fourage uyd andern
Kriegsbedürfnissen eingestellt . Die segensreichen Folgen
dieses wohlthätigen Befehls zeigen sich schon , indem
sich durch Verminderung der Staatsbehürfnisse unser
Kurs fortwährend bessert , wahrend durch Einstellung
der Lieferungen das Getreide bedeutend im Preise gewi¬
chen ist . "

Am i2 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
3Zlr Usol, und zu 326I - zwei Monate notirt ; die Kon »
pentionsmünze stand zu 328 * .

Schweiz .
Die Tagsatzung beschäftigte sich in ihrer Sitzung vom

n . d . , nach Anhörung eines Schreibens des Oberstquar¬
tiermeisters aus Bern vom 9 . , mit Berathung eines um¬
ständlichen Berichts und Gutachtens ihrer diplomatischen
Kommission über die ihr in der vorhergegangenen Sitzung
zugewiesenen Armrcberichte sowohl , als über die inzwi¬
schen eingekommenen Berichte von der Weigerung sechs
eidSgenössischer Bataillons , aus dem St . Jmmertbal über
die Gränze und auf französ . Boden zu marschieren . Dem
Antrag dieses Gutachtens gemäß , beschloß die Tagsa¬
tzung die weitere Abordnung zweier Repräsentanten ins
eidsgenöss , Hauptquartier und zur Armee , denen sie um¬
ständliche Instruktionen ertheilte .

Am 7 . d . sind von Zürich drei 24Pfünder und fünf
große Bombenkessel nach Basel geschikt worden . Die
Läufe wurden aus Wägen , die Kugeln und Laffetten auf
Schiffe geladen . Die Stücke hatten aber kaum die Sihl -
brücke passirt , als Gegenbefehl kam . Von der Munition
war schon ein Schiff abgefahren ; bei den Bädern von
Baden scheiterte es , und alle Munition fiel in den Fluß .
Glüklicher Weise waren mehrere Schiffe in der Nähe , die
Herbeicilten . und die Artilleristen retteten , so daß Nie¬
mand dabei vernnglükte .

Auf mehrmals wiederholtes Begehren des Baseler

Postamts bei dem kommandirenben ftanz . General in
Hüningcn , hat man endlich die dort fei der Sperre mit
Frankreich aufgehäuften Briefe füf .,

'
B .>sel erhallen .

Kriegsnachrichten .
Am 19 . b . Vormittags hörte man zu Mannheim un¬

unterbrochen von Lanvnü her kanoniren . Dura , einen
durchpassirten Kurier batte sich am nämlichen Tage zuMannheim das Gerücht verbreitet , die franzöf . Armee
an der Loire habe sich Ludwig XVlll . unterworfen . Auchwurde versichert , die Koben Monarchen würden in kur¬
zem wieder in Mannheim eintreffen , und dann sich nachWien begeben .

Nach der Lütticher Zeitung vom 15 . d . war es amtr . , wo Maubeuge sich mit Kapftulaiivn an diePreus »
sen ergeben hat . In Lille soll die weiße Fahne aufge -
pflanzt , in Conde dagegen Gen . Lauriston , der als Par¬lamentär in diese Festung gesandt worden war , von dem
Pöbel auf eine grausame Ärk ermordet worden sevn . Bei
Mczieres war ein blutiges Gefecht zwischen dcn . Hessenunter Gen . Engelhard und einem Therle der Besatzung ,zum großen Nachkheile der leztern , vorgefallen . Die er¬
ste Abtheilung des auf . dem Marsche begriffenen 6 . preuß .
Armeekorps ( sh . No . 194 ) wurde am 5 . d . zu Brüsselerwartet .

Ein dritter Armeebericht aus dem Hauptquartier de§
Oberbefehlshabers Fcimont vom 5 . d . ist folgenden In¬
halts : „ Nach Oefnung der verschanzten Stellung auf dem
Juragebirge und erfolgtem Durchzuge der Armee blieb
noch übrig , die Cernirung des Forts de l 'Ecluse anz » -
ordnen , welches , in einer Felsenschlucht gebaut , die
Hauptstraße von Genf nach Lyon vollkommen sperrt . Der
Feind hatte auf dem Abhänge des Berges , oberhalb deS
Forts , « ine abgesonderte Redoute erbaut , welche alle
Annäherung an das Fort auf einen weiten Umkreis er¬
schwerte , und die ganze vorliegende Ebene mit wirksa¬mem Kanonen - und Kartatschcnseuer bestrich. Die stei¬le^ Abhänge gestatteten nicht , diese Redoute mit Ge -
schüz anzugreifen . Das brave Regiment Esterhazy , vondem Obersten Papp vorgeführt , hatte die feindlichen Po¬
sten aus Colonge und von den nächsten Anhöhen zurükge -
worfen , und erhielt nun den Befehl , dieses wichtigeWerk mit Sturm wegzunehmen . Noch vorgenommener
Nekognoszirung fand sich , daß das Werk vollkommen ge¬
schloffen , gegen die Schüsse von der Höhe mit einer Art
Gallerir gedekt , und mit einer dreifachen Reihe von
Wolfsgruben versehen war . Der Oberst Papp beorderte
eine Division des Regiments Esterhazy auf den steilen
Berg , um die Schanze zu übcrhöhen , und sich zu rech¬ter Zeit herunter zu lassen ; diese Abtheilung wurde vondem beim Generalstab zugetheilten Oberlieut . Vitzthumvon den Pionniers geführt , und hatte mit unsäcsiichen
Beschwerlichkeiten zu kämpfen ; eine andere Division di-
rigirte er auf den Abhang des Berges gegen die Schan¬
ze , während eine dritte schwächere Abtheilung die Auf¬
merksamkeit des Feindes am Fuße des Berges und am
Fort de l' Ecluse selbst auf sich zog . Auch die zweite
Diviswn hatte nicht geringe Mühe , sich über Felsemrüm -
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wer und dicht verwachsenes Gebüsch den Weg zu bahnen .
Sie ward auf eine beträchtliche Weite vom Feinde gese¬
hen , und richte unaufhaltsam uinker dem heftigsten Kar¬
tätschen - und kleinen Gewehrfeuer vor . Beide Kolon¬
nen trafen zu gleicher Zeit ein , und erstürmten , unge¬
achtet der tapfersten LerldeidigUng des Feindes , welche der
Kommandant des Foris selbst leitete , die Schanze . Ein
Ldeil der Besatzung ward niedergemacht , und bas sämtliche
Geschüz . bestehend in 4 Kanonen , ein beträchtlicher Mu -
nitionsvorralh , nebst einer Fahne , fiel in die Hände des
Siegels . Gefangene wurden nicht wenige eingebracht .
Der kommandirende General konnte der ausgezeichneten
Bravour und Kaltblütigkeit dieses braven Regiments
seine Bewunderung nicht versagen . Sie fiößte dem
Feinde selbst die größte Hochachtung ein , der sich mit
einer seltenen Tapferkeit verthcidigte . Die ganze Be¬
dienung seines Geschützes ward dabei getödtet . Der Ma¬
jor Kißling , die Hauptieutc Dallos , Wohlenhofer , Kirch -
städter und Barkenstein , die Oberlieutenants Blasovs -
ky , Karaitza , und Unterlieutenants Solus haben sich
bei diese,n Angriff ausgezeichnet . Vorzüglich aber- muß
des Hauptmanns Pelzer vom Regiment Esterhazy und
des Oberlieutenant Vitzthum vom Pionnierkorps , zuze-
theilt beim Generalquartiecmcisterstab , erwähnt werden ,
welche beinahe zu gleicher Zeit und aus entgegengesezten
Richtungen die ersten in der Schanze waren . Unter der
Mannschaft , welche durch die Beschaffenheit des Terrains
an manchen Orten einzeln zu fechien gezwungen war ,
sah man häufige Beispiele von kühner Entschlossenheit ;
vo.n ihr verdient vor allen der' Gemeine Loth genannt zu
werden , der sich vom Fuße des Berges ^

mit unsäglicher
Anstrengung von beinahe einer Stunde über die Felsen
emporwand , von jedem Absaz einen wirksamen Schuß
auf den Feind sandte , seine Kameraden zur Nachfolge
anerterte , Und als er die Höhe der Schanze erreicht hat¬
te , sich vor allen andern darauf stürzte , und zum ersten
das Parapet erstieg . Der kommanbirende General ge¬
steht , daß es unmöglich sey , eine so schwierige militä¬
rische Aufgabe mit mehr Tapferkeit und Kühnheit aus¬
zuführen , und daß der Anblik dieses Angriffs zur Be -

' wunderung hinreißen mußte . Das Regiment Esterhazy
hat einen den Umstanden nach unausweichlichen bedeu¬
tenden Verlust erlitten . Der Major von Kißling und 3

'
Offiziere wurden verwundet ; die Mannschaft batte 18

” Lobte und 83 Verwundete . Die nähere Einschließung
des Fort de llEcluse wurde sofort angeordnet , und di ;
Beschießung desselben wird nächstens beginnen .

"

Aus der vreussischen Gesamtliste der in der Schlacht
bei la belle Alliance gefallenen Krieger geht hervor , daß
allein von der jüdischen Religion 55 Landwehroffiziere

; ihr Leben für König und Vaterland geopfert haben .
Folgendes sind die noch nachzutragcnden Berichte dkö

Feldmarschalls Herzogs von Wellington : Gon esse -,
den 2 . Jul . Der Feind griff die Avantgarde des Fürsten
Blücher zu Villars Eortercis am am 28 . Jun . an ; da
indessen das Hauptkorps herbeikam , so wurde er mit ei¬
nem Verlust von 6 Lmivnen und 1000 Gefangenen zu-

rükgetrieben . Es erhellt , daß '
diese Truppen auf dem

Marsche von Soisssns nach Paris begriffen tvaren ; da
sie von dieser Landstraße durch tzas .preuß . Korps bei
Villars weggetrieben wann, , so geriethen sie auf die
Landstraße von Meaux . Auf derselben wurden sie wie¬
der vom General Bülow angegriffen , der ihnen 500
Gefangene abnahm , und sie über die Marne trieb . Sie
sind indessen nach Paris gekommen . Die Avantgarde
der Armee unter meinem Kommando gieng am 2y . über
die Oise , und wir nahmen gestern eine Position zwi¬
schen den Höhen von Rochebourg und dem Walde von
Bondy . Feldmarschall Fürst Blücher , welcher am 30 .
Jun . des Morgens das Dorf Aubecvilliers oder Vertus
genommen hatte , zog sich rechts , und passirte die Seine
zu St . Germain , während ich vorrükte , . und er .wird
heute mit seinem rechten Flügel zu Plesses - Pique , mit
seinem linken zu Cloud , und mit der Reserve zu Ver¬
sailles seyn . Der Feind hat die Anhöhen von Mont¬
martre und die Stadt St . Denis stark befestigt , und
vermittelst der kleinen Flüsse Nouillon und Viclle -Mer
die Gegend auf der Nordseite der Stadt unter Wasser
gesezt ; da auch Wasser in den Kanal der Ourcq geleitet ,
und dessen Ufer in ParapetS und Batterien umgebildet
pnd , so bietet diese Seite von Paris eine starke Position
dar . Die Höhen .von Belleville sind gleichfalls hefestizt ;
aber , sso viel ich weiß , sind noch feine Deftnsivwerke
am rechten Ufer der Seine aufgeworfen . Der Feind ,
welcher alle aus d .u Schlacht vom 18 . übriggebliebenen
Truppen und die Depots der ganzen Armee in Paris
zusammengezogen hat , wird auf 40 bis 50 .000 Mayn
Linientruppen und Garden gerechnet , mit Ausnahme
der Nationalgardcn , der sogenannten Tirailleurs der
Garde und der föderirten Bataillons 2c . — K 0 nesse ,
den 4 . Jul . Feldmarschall Fürst Blücher fand von Sei¬
ten des Feindes starken Widerstand , als er die Position
am linken Uftr der Seine nahm , welche ich in meiner
Depesche vom 2 . d . bemerkte , vorzüglich auf den Höhen
von St . Cloud und Meudon ; aber die Bravour der
preuß . Truppen unter Gen - ral Ziethen üoenoanv alle

Hindernisse , und die Truppen festen sich endlich aiüklich
auf den Höhen von Meudon und in dem Dorfe Jssy fest .
Die Französin griffen dieselben in Jssy am 3 . Morgens
abermals an / wurden aber mit beträchtlichem Verlust
zurükgeschlagcn . Da sie nun sahen , daß Paris auf sei¬
ner verwundbaren Seite offen sey , und daß eine Kom -

. munikaüon zwischen den beioen alliirten Armeen vermöge
einer -von mir zu Argenteuil geschlagenen Brücke gwfaet
worden , daß ferner ein britt . Korps auf dem linken Ufer
der Seine vorwärts nach der -Brücke von NevUly dringe ,
so schikte der Feind einen Parlamentär , um zu begeh¬
ren , daß das . Feuer auf beiden Seiten der Seine aufyö -
ren mögte , damit eine Negoziation zu einer militäri¬
schen Konvention , vermöge ' welcher die französische Ar¬
mee Paris räumen sollte , angefangen wereen könnte .
Es versammellen sich daher Offiziere von beiden Seiten
in St . Cloud , und ich schließe eine Abschrift der mili¬

tärischen Konvention bei , welche gestern AbendS geschlos -
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sen , und vom F . M . Fürsten Blücher , wie von mir , und
vom Prinzen Eckmühl von Seiten der franz . Armee , ra -
tifizirt worden ist . Diese Konvention entscheidet alle mi¬
litärischen Fragen , welche hier jrzt statt finden , berührt
aber nichts politisches rc.

LiterSrisch « Anzeige .
Er ist nun erschienen :

Die Kaiser in Heidelberg ,
von

Fr . Dittenberger , Stadtpfarrer .'io Bogen , mit i Kupfer , bas Denkmal auf dem Königsstuhl ,jezt auch Kaiserstuhl , verstellend ; in einem Umschlag gchef.
tet a r fl .

Mohr und Zimmer in Heidelberg .
Obiger ist bei Hosbuchhändler P . Macklot No . 14 in

Karlsruhe zu haben .
* Emmendingen . sWein - Versteigerung . ^ Don¬
nerstags , den 10. k. M . August , Vormittags um 9 Uhr , wer¬den in der hiesigen Ercßherzogl . K . lierci nachstehende sehraut
gehaltene ältere Weine , zufolge hohen Dreysamkreisdirektorial -
«Nasies vom 4 . d . No . 10,207 , in öffentliche Steigerung ge¬
brach! , als :

z Fuder Z Saum : 807er Bicke'nsohler und Bischcffinger .
3 - 4 - :807er de . do .2 - — - : 807 er Bickensohler .
4 - — =, : 8i : er Bischoffinger .
2 - —- 1811 er Weiherer eigen Gewächs ,

l— - . 4 - 18 t 1er Melange .
3 - - itzrier Vrschoffinger und Jhringer.
2 - 6 - 181 xe 1 Kenigsch . ffheuscr .

Man ladet die Liebhaber hierzu mit dem hcflichst ein , daß, nach
dem Wunsch derselben , gedachte Weine auch Lheitweise bis auf

« inen halben Saum kn Steigerüng genommen , und , sebalb sdtz-
che den Taxativnsprcis erreicht haben , ohne Ratisikationsvor -
behalt , gegen baare Zahlung bei der Abfassung , zugeschlagenwerden .

Emmendingen , den 17. Jul . rgiz .
Großherzogl . Domainenverwaltung .

Deimling .
Appenweier . sGestohlnes Pferd und SattelsIn der Nacht vom gestrigen auf den heurigen wurde dem Bür¬

ger und Hirschwirthe Anton Söllinger von Lusenhofen un¬ten signalisirter Pferd aus verschlcffeuem Stalle , nach gewalt »
samer Erbrechung der Stallthür — dem Bürger und Ackers-
monn Andrcase Huber von da aber zu gleicher Zeit aus der
offenen Geschirrkammer im Hofe ein ledcruer und mit Messinggarnirter Fuhrsattcl , auf welchem in das Messingblech die Buch¬
staben A , H . nebst der Jahrzahl : 8 : Z cingegraben sind , ent¬wendet . .Indem dieses zur öffentlichen Kennlniß gebracht wird ,werden sämtliche Polizei - und andere obkigkeitl che Behörde »damit zugleich oienstergeoenst ersucht , auf gedachtes Pferd unl»
obenbeschriebenen Sattel ein wachsames Auge haben , den Füh¬rer dieses Pferdes und dermaligen Inhaber erwähnten SarrelS
mit »»ncm so dem andern auf Betreten >rrcriren , und dem¬
nächst , gegen Ersaz der Kosten , wohlverwahrt hierher einlie¬
fern zu lassen .

Appenweier , den r6 . Jul . : 3: §.
Großheczogliches Bezirksamt .

Rütlinger .
D on s b a ch.

Signalemen r .
Eine gelbbraune . Slute , rz Fäuste hoch , 3 bi« 4 Jahr «

alt , an einem der vordern Fuße nicht beschlagen , an denrlin »
ken hintern Fuße weiß , auf beiden Seiien der Brust mit haar¬
losen Plätzen in der Größe eines Krvnenrhalers , welche von
früherer Reibung des Kummets herrühren , und vorzüglich an
einer singerlreiten Narbe oberhalb der Krone an dem linke «
hintern Fuße kenubar .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

I u l . Sonnrag 9 . «Montag lo . iDiensiag 11 . «Mitwoch 12 . «Donnerst . 13 . «Freitag 14 . ,Samstag 18
Morgens 28 . 0,2 o , 3 o ,4 1 0,1 0,0 0,7 0,6

Barom . Mittags 0, £ o,6 0,1 . 27. ii #9 0,0 1,2 0,6
Abends 0,0 0,6 0,2 j28 . 0,0 0,4 0,9 27 . n,9
Morgens

^
8,4 10,2 n ,7 I it,8 10,0

^
u ,4 15,5Thermo¬

meter . Mittags 11,1 12,8 i 5 ,o 16,3 18,5 21,0 21,8
Abends 10,1 11,8 12,8 | n ,5 . 13 -7 _ _ 16,3 16,9

Hygro -
Morgens 73 80

"
78 . 74 72 71 7 i

Mittags 72 75 67 > 61 58 59 63
Abends 76 73 70 68 . 65 _ _ 69 65
Morgens SW . SW . W . NO . NO . NW . W .

Wind . Mittags W . W . W . NO . W . NW . SO .
Abends SW . W . W . NO . W . W . SW .

Witter . Morgens wenig heiter wenig heiter wenig . heikerlwenig heiter heiter
"

heiter etwas Neu n
über - Mittags Regen etwas Regen,wenig heiter zieml . heiter heiter heiter etwas Rege -
Haupt . Abends Regen etwas .RegeNjwcnig heller «Au ''heitcruug heiter ziemt , beiter zieml . Heitel
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